
Anfrage-Nr.: AF/0099/2017  
                            - öffentlich - 

 Stadtfraktion 

 Steinstraße 14,  

 16225 Eberswalde 

 

 

 

Betreff: KMU-Förderung/Förderung von kleinen und mittleren Unter-  

          nehmen als Maßnahme im Stadt-Umland-Wettbewerb 

 

 

Beratungsfolge: 

 

Stadtverordnetenversammlung 28.09.2017  

 

 

Die Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) als Maßnahme im Stadt-Umland-

Wettbewerb erfolgt im Rahmen der Richtlinie des Ministeriums für lnfrastruktur und Landesplanung 

zur nachhaltigen Entwicklung von Stadt und Umland. Die erforderliche Beratung und Organisation 

erfolgt gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 15.12.2016 durch die Stadt 

Eberswalde. Ein finanzieller kommunaler Mitleistungsanteil entfällt. ln dem v. g. Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung wird der Sachverhalt wie folgt dargestellt: 

 

,,Die Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen ist ein lnstrument zur kleinteiligen 

Wirtschaftsförderung und trägt damit zur Stärkung der hiesigen Unternehmerschaft bei. 

Dies geschieht insbesondere durch die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit sowie 

durch die Unterstützung bei lnvestitionen, lnnovationen und der unternehmerischen 

lnitiative. Darüber hinaus sichert und schafft diese Förderung Arbeits- und Ausbildungs-

plätze, was durch die Bindung von qualifizierter Beschäftigung ebenfalls positiv auf die 

Leistungsfähigkeit der Wirtschaft und damit der Region wirkt." 

 

Hiermit bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1.   In welchem Umfang wurden bisher Anträge gestellt und wie ist der Stand der Bearbeitung  

      bzw. in welcher Höhe und Anzahl wurden einzelne Anträge bisher positiv beschieden bzw.  

      abgelehnt? 
 

2.   Wie sind die durchschnittlichen Bearbeitungszeiten für Anträge bei der Stadtverwaltung bzw.  

      der ILB? 
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3.   Aus welchen Branchen und mit welchen lnhalten kamen die Antragsstellungen? 
 

4.   Wie können die KMU-Fördermöglichkeiten und -bedingungen besser bekannt gemacht  

      werden, um die o. g. Ziele zu erreichen? 

 

Für die Beantwortung der Fragen in der Stadtverordnetenversammlung am 28.09.2017 bedanken 

wir uns im Voraus. 

 

 

 

 

gez. Uwe Grohs 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

  

 

 


	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

